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AUER ZEITUNG   Mittwoch, 27. September 201710 Freie Presse

ANZEIGE

zum Geburtstag
Aue: Jürgen Grimm 70 Jahre
Bernsbach: Regina Schubert 75 Jahre
Lößnitz: Lieselotte Hutschenreuther
80 Jahre
Markersbach: Pia Morgenstern 80
Jahre
Niederzwönitz: Ursula Freick 80 Jah-
re, Joachim Thierfelder 75 Jahre
Schneeberg: Dieter Köhler 80 Jahre
Schwarzenberg: Heinz Zaumüller 90
Jahre, Gert Otto Wagner 78 Jahre
zur Diamantenen Hochzeit
Aue: Christine und Lothar Espig sowie
Waltraud und Bernd Roland Weber

WIR GRATULIEREN
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NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Bergwacht 112, Giftnotruf 0361
730730

ALLGEMEINMEDIZIN
14 - 7 Uhr
Für alle Orte des Altkreises Aue-

Schwarzenberg: Rufbereitschaft,
116117

AUGENARZT
14 - 7 Uhr
Annaberg-Buchholz:
über Rettungsleitstelle Annaberg,
03733 19222

APOTHEKEN
18 - 8 Uhr
Eibenstock: Auersberg-Apotheke,
Schneeberger Straße 13 a,
037752 2061
Lauter: Vogelbeer-Apotheke,
Markt 12, 03771 731353
Zwönitz: Stadt-Apotheke, Am Mühl-

graben 8, 037754 2143

TIERARZT
19 - 7 Uhr
Gebiet Aue: Dr. Hüller, Dittersdorfer
Straße 3 A, Lößnitz, 03771 300721,
0171 2052799
Gebiet Schwarzenberg: Dr. Küblböck,

Am Bräuerteich  4, Schwarzenberg,
03774 178490, 0171 8249479

BLUTSPENDETERMINE
Elterlein: Barbara-Uttmann-Straße 1,
Arztpraxis Dr. Hinkel, 13-18.30 Uhr
Schönheide: Oberschule, Hauptstraße
70, 14.30-19 Uhr

RAT & HILFE

Schüler spenden Lohn
BAD SCHLEMA — Die Schüler der
Oberschule Westerzgebirge in Bad
Schlema haben am sozialen Tag „Ge-
nial sozial“ 3.236,25 Euro erarbeitet.
Ein Drittel des Geldes können die
Schulen selbstbestimmt für soziale
oder gemeinnützige Zwecke einset-
zen. Wie die Schulleitung mitteilt,
hat der neu gewählte Schülerrat be-
schlossen, das Geld wie folgt zu ver-
wenden: 540 Euro werden dem Kin-
derhospiz in Bad Schlema und
540 Euro dem Tierheim in Bockau
gespendet. Die Geldübergabe ist
nach den Ferien für den 17. Oktober
in der Oberschule geplant. (tjm)

KURZ GEMELDET

AUE/SCHWARZENBERG — Der Erzge-
birgskreis hat jetzt eine gute Grund-
lage, um das Radwegnetz in der Regi-
on weiterzuentwickeln. Der Kreis-
tag hat vergangene Woche ein ent-
sprechendes Konzept verabschiedet.

Darin sind nicht nur alle etwa
3000 Kilometer Radwege des Erzge-
birges enthalten. Erstmals liege da-
mit auch eine digital aufbereitete

Übersicht aller Strecken vor – mit
Geodaten für jeden einzelnen Rad-
weg.

Den Grünen war jedoch aufgefal-
len, dass im 129 Seiten starken Rad-
weg-Konzept dem Alltagsradver-
kehr kaum Bedeutung beigemessen
wird. Das Papier befasse sich fast
ausschließlich mit touristischem
Radverkehr.

„Wir sehen aber vor allem in der
wachsenden Anzahl von E-Bike-
Nutzern perspektivisch auch eine
Zunahme des Alltagsradverkehrs.
Schon heute gibt es zahlreiche Bür-
ger, die für ihren Arbeitsweg das
Fahrrad nutzen“, so Grüne-Kreisrä-
tin Ulrike Kahl. Ihre Partei würde es
somit begrüßen, wenn der Land-
kreis auch das Potenzial des Alltags-

radverkehrs im Erzgebirge ausloten
würde.

Der zuständige Sachgebietsleiter
in der Landkreisverwaltung, Holger
Vorberg, räumte ein, dass der E-Bi-
ke-Verkehrs auch im Erzgebirge zu-
nehme. Bei der weiteren Präzisie-
rung des Konzepts werde deshalb
auch diesem Punkt Beachtung ge-
schenkt. (alu)

Alltagsradler und E-Biker bald auch Teil von Konzept
Kritische Anmerkung der Grünen im Kreistag wird als wichtig erachtet – Potenzial des Alltagsradverkehrs ausloten

BAD SCHLEMA — Wenn Tina Altus
malen will, geht sie auf die Wiese.
Denn zwischen Sträuchern und Grä-
sern findet sie ihre Arbeitsmateriali-
en: Blüten. Statt mit Farbe und Stift
arbeitet die Künstlerin mit Blumen.
„Ich suche die Pflanzen gezielt nach
dem, was ich machen will“, erzählt
sie. Jede Blüte trage ein Bild in sich.
Ihre Mission: es sichtbar machen.

So verwandelt sich in Altus‘ Hän-
den eine Papageienpflanze mal in ei-
nen Drachen, mal in ein Liebespaar.
In einer Orchidee erkennt sie eine
Spinne. Und die Blüte einer Gladiole
wird zu einem Fisch in einer Unter-
wasserwelt. Je nachdem wie Altus
die Blüten legt, ergibt sich ein neues
Bild. An den Wänden ihres Ateliers
an der Anton-Günther-Straße in Bad
Schlema hängen Landschaftsmoti-
ve, aber auch abstrakte Motive und
Formen.

Betrachten Fremde zum ersten
Mal ihre Kunst, gebe es meist die im-
mer gleiche Reaktion, erzählt sie.
„Im ersten Moment denken die Leu-
te: ‚Hä?‘“ Tatsächlich wirken die Bil-
der aus der Ferne betrachtet wie mit
dem Pinsel gezeichnet. Je näher man
tritt, desto klarer zeichnen sich die
Konturen der Pflanzen ab. „Ich ma-
che ihr Geheimnis sichtbar“, sagt
sie. „Die Blüten geben die Form vor.“

Tina Altus – eine Frau mittleren
Alters, blondes, welliges Haar, roter
Lippenstift – lebt eigentlich in Leip-
zig und hat sich der Blumenkunst
seit acht Jahren verschrieben. „Diese
Art der Kunst ist zu mir gekom-

men.“ Sie nennt es eine Gabe. Ganz
allein ist sie mit der Blütenbildnerei
aber nicht. Auch die Künstlerinnen
Hildegard Vogel und ihre Tochter
Christiane Schlüssel aus Auerbach
sind seit langem dafür bekannt, aus
getrockneten Gräsern und Blüten fi-
ligrane Kunstwerke zu zaubern.

In Bad Schlema lebt und arbeitet
Tina Altus seit einigen Wochen. Es
sei eine Flucht aus der Großstadt, er-
klärt sie, um Spannungen abzubau-
en und durchzuatmen. In dem Kur-
ort habe sie Platz und Ruhe, mal raus

in die Natur zu gehen. Ende Oktober
geht‘s zurück.

Damit aus Blumen Kunst wird,
braucht es viel Zeit – und Geduld. So
zupft die Künstlerin zuerst die Blü-
ten vom Pflanzenstiel, legt sie fein
säuberlich voneinander getrennt
auf einem Blatt Papier aus, presst
und trocknet sie anschließend in ei-
nem aufwendigen Verfahren. „Für
jede Blüte verwende ich ein anderes
Papier und einen anderen Druck“,
erzählt sie. Bis sie dieses Verfahren
perfektioniert habe, habe es viele

Jahre und sehr viele Experimente ge-
braucht.

Heute hat sie einige Tausend Blü-
ten gesammelt, die kategorisiert
nach Tieren wie Papageien oder Sa-
lamander in Schubläden liegen. Ent-
scheidet sich Altus etwa, mit einem
Bild ins Meer abzutauchen, greift sie
in die Schublade, auf der das Wort
Quallen steht. Hier lagern getrock-
nete Blüten, in der auch der Laie ein
Nesseltier erkennt. Mit Leim und ei-
ner Pinzette kommen die Tiere zu
Papier. Für ein Bild braucht Altus

manchmal nur wenige Stunden,
manchmal Tage oder gar Wochen.

Ihre Kunst, sagt sie, lasse sich kei-
nem Stil zuordnen, findet aber Käu-
fer. Wer ein Blumenkunstwerk sein
Eigen nennen will, muss zwischen
75 und 5000 Euro hinblättern. „Jedes
Bild ist dafür aber ein Unikat und
nicht wiederholbar.“

WER TINA ALTUS in ihrem Atelier in Bad
Schlema besuchen will, kann sich anmelden.
Mehr Infos und Kontakt im Netz unter:

www.altus-art.com

Kunst mit Blüten: Echt dufte!
Sie sagt’s durch die Blume:
In Bad Schlema „malt“
eine Künstlerin mit
Pflanzen. Ihre Werke
gehen für bis zu 5000 Euro
über die Ladentheke.

VON JÜRGEN FREITAG

Blick ins Atelier in Bad Schlema: Statt mit Farbe und Stift arbeitet Tina Altus mit Blumen. So entstehen filigrane Kunstwerke. FOTO: GEORG DOSTMANN

SCHNEEBERG — Noch bis zum 6. Okto-
ber dauert in Schneeberg die Voll-
sperrung der Wildbacher Straße im
Bereich vom Stadtpark bis Garagen-
komplex/Gartenanlage. Das teilt die
Stadtverwaltung mit. Die Zufahrten
zu KEB Antriebstechnik, Dietel La-
sertechnik und Metallverarbeitung
und Kfz-Reparatur und Wartung sei-
en gewährleistet. (tjm)

BAUARBEITEN

Wildbacher Straße
ist gesperrt


